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Liebe Leserinnen und Leser des 
Lutherboten,

schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende 
zu. Zeit innezuhalten und zu sehen, was 
Gott speziell für jeden Einzelnen in diesem 
Jahr getan hat um bewusst dankbar zu sein. 
Aber auch eine Zeit der Ruhe, um zu hören, 
was Gott jedem persönlich auf das Herz 
legt. Dazu lädt auch Rouven Schubert in 
Angedacht auf Seite 3 ein.

Auf Seite 4 bekommen wir einen Einblick 
in den Kurs "Lieben-Scheitern-Leben" und 
die besondere Bedeutung der Vergebung 
durch Jesus. Gegenüberliegend wird 
unsere Zeugnisreihe fortgesetzt und wir 
dürfen lesen, wie Jesus aus Depressionen 
befreit und Krankheiten heilt.

Im Oktober gab es außerdem 2 musikali-
sche Highlights – Das ADONIA-Musical 
und ein Kinder-Singspiel. Auch eine 
Familienfreizeit konnte stattfinden und ein 
extra Erntedankgottesdienst für die ganz 
Kleinen aus unserer Gemeinde. Rückblicke 
dazu sind auf Seite 6 und 7 zu finden.

Ein besonderer Kurs, um sich im Glauben 
tiefer zu "verwurzeln", fand dieses Jahr das 
dritte Mal im Gemeindezentrum statt. 
Infos dazu gibt es auf Seite 10. Eine 
besondere Fotocollage zeigt auf der 
nächsten Seite die vielen Lichtpunkte aus 
dem vergangenen Jahr.

Eine gesegnete Zeit im Namen der 
Redaktion wünscht, 

Nadine Bernheiden
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Liebe Gemeindeglieder! Liebe Freunde der Luthergemeinde!

Bald ist wieder Winter. Vielleicht sogar mit 
Schnee? Die Autofahrer denken sich jetzt 
vermutlich „Bitte nicht!“, während andere 
darauf hoffen, endlich mal wieder Ski 
fahren zu können. Ohne Schnee ist das ja 
doch etwas schwierig. 

Als Kind bin ich, sobald genug Schnee lag, 
gern mit Freunden oder Geschwistern mit 
Langlaufskiern raus aufs Feld oder in den 
Wald. Meist abseits der Loipe und der 
festgelegten Spuren. Meine Lieblingsstre-
cke war ein Weg im Wald mit einem Hang, 
der festgefahren war, wo man schön 
schnell wurde. Diesen Hang fuhr ich oft 
mehrfach hintereinander. Dabei war es 
wichtig, die Ski immer parallel zu halten, 
sonst lag man schnell am Boden. Am 
Anfang bin ich oft gestürzt. Mit der Zeit 
bekam ich immer mehr ein Gespür dafür, 
wann sich einer meiner Ski auf seinen 
eigenen Weg machen und mich zu Fall 
bringen wollte. Dadurch konnte ich die 
Richtung meines Skis korrigieren und 
einige Stürze verhindern.

In meinem Leben mit Jesus geht es mir 
manchmal ähnlich. Ich will ein Leben 
führen, das ihm gefällt. Ich will mit ihm in 
Beziehung sein und ihm nachfolgen. Doch 
oft merke ich, wie ich etwas aus der 
Richtung komme und „stürze“. Oft 
versuche ich zuerst Herausforderungen 
mit meinen eigenen Fähigkeiten zu lösen. 
Erst, wenn ich festhänge, bringe ich sie zu 
Jesus. Oder ich frage erst nach seinem Weg, 
wenn ich mich schon entschieden habe. 
Oder ich lasse mich von meinen menschli-
chen Mustern leiten und reagiere egois-
tisch und nicht liebevoll.

Es gibt immer wieder Situationen in 
unserem Leben, wo wir nicht so handeln, 
wie Jesus es sich von uns wünscht, obwohl 

wir das doch eigentlich wollen. Selbst 
Paulus kannte das, als er schrieb, dass er oft 
das tut, was er eigentlich gar nicht tun will.

Hier hilft Erfahrung und „Übung“, die ich 
mehr und mehr an der Seite von Jesus 
sammle, doch trotzdem gibt es immer 
wieder Strauchler und Stürze. Wie beim 
Skifahren. Auch ist es wichtig, mein 
Gespür zu schulen und aufmerksam zu 
merken, wo ich die Richtung zu verlieren 
beginne. So kann ich mich wieder auf Jesus 
und seinen Weg ausrichten. Doch dazu 
brauche ich den Heiligen Geist, mit dem 
Gott uns füllen möchte. Denn er zeigt mir 
den Weg und führt mich in die richtige 
Richtung, wie es Paulus im Römerbrief 
schrieb (Römer 8). Erfüllt mit dem Heiligen 
Geist lerne ich immer mehr, ihn zu hören 
und dem zu folgen, was er sagt.

Darum will ich uns alle dazu ermutigen, 
immer wieder gemeinsam mit Gott auf 
unser Leben zu schauen, und zu sehen, wo 
wir nicht mehr in die richtige Richtung 
unterwegs sind und eine Kurskorrektur 
nötig ist. Mit dem neuen Jahr vor der Tür 
ist das auch eine gute Gelegenheit dafür. 
Lasst uns Gott fragen, in welchem Punkt 
unseres Lebens er uns ermutigen möchte, 
im kommenden Jahr bewusst zu wachsen. 
Dann setzen wir uns vielleicht nicht (nur) 
„mehr Sport machen“ als Vorsatz für das 
neue Jahr, sondern das, was Gott jedem 
Einzelnen aufs Herz legt.

Gottes Segen für die 
Advents- und 
Weihnachtszei t 
und das neue Jahr!

Rouven Schubert
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Scheiden tut weh
Der Kurs «lieben-scheitern-leben» zeigt Wege aus der Krise

Was mit Liebe beginnt, kann mit Schmerz 
enden. Das erleben leider immer wieder 
Paare auch aus unseren Reihen. Das 
Gefühl, in der Beziehung gescheitert zu 
sein, ist belastend. Eine Scheidung wirkt 
sich auf unzählige Lebensbereiche aus, 
doch sie muss nicht das Ende eines 
glücklichen Lebens sein.

Bei «lieben-scheitern-leben» lernen die 
Teilnehmenden, ihren Schmerz und ihre 
Wut zu bewältigen. Vom 07.09. bis zum 
02.11.2023 lief ein solcher Kurs auch im 
Gemeindezentrum auf der Altenhainer 
Straße.

An insgesamt sieben Abenden beschäftig-
ten wir uns mit großen Lebensfragen: Wie 
kann ich weiterleben, wenn gerade mein 
ganzes Leben zusammenbricht? Wie 
können wir als Ex-Partner miteinander 
Dinge regeln, ohne dass es immer im Streit 
ausartet? Wie kann ich für meine Kinder 
noch Vater oder Mutter bleiben, wenn die 
Familie zerrissen ist? Und was denkt Gott 
von mir, wenn ich meine Ehe in den Sand 
gesetzt habe?

Gemeinschaft ist ein wichtiger Baustein 
der Abende, deshalb wird mit einem 
gemeinsamen Abendessen begonnen. Für 
Menschen, die gerade im Trennungsstress 

und auf sich allein gestellt sind, ist schon 
das eine Freude, wenn man das Essen nicht 
selbst machen muss. Zu den Themen 
werden durch Inputs Grundlagen gelegt, 
welche dann in Kleingruppen entspre-
chend der persönlichen Situation vertieft 
werden. Ein Begleitbuch fasst die wichtigs-
ten Punkte zusammen und gibt Raum für 
eigene Eintragungen.

Der Kurs wird von sieben Mitarbeitern 
durchgeführt, die alle selbst Erfahrung mit 
Trennung bzw. Scheidung haben und sich 
so ganz in die Situation der Teilnehmer 
einfühlen können. Durch «lieben-schei-
tern-leben» kommt die Liebe von Jesus 
ganz persönlich zu denen, deren Leben 
gerade nicht so läuft wie geplant. Das wird 
deutlich in den positiven Rückmeldungen:

 «Diese Gespräche mit allen geben mir 
gerade sehr viel Kraft und ich weiß jetzt, 
dass ich nur durch die Vergebung wieder 
frei werde.»

«Der Donnerstagabend ist ein echtes 
Highlight der Woche bei mir geworden.»

 «Ich habe heute zum ersten Mal wieder zu 
Gott gebetet und ihm gedankt, für alles, 
was ich habe.»

Wer selbst Interesse an einer Kursteilnah-
me oder betroffene Freunde hat, kann sich 
jetzt schon  für den Kurs im Herbst 2024  
vormerken lassen. Dafür wird auch noch 
Unterstützung gesucht, vor allem in der 
Küche. Meldet euch bei Interesse unter      

  kontakt@segenszentrum.de. Breits jetzt 
kann man an einem Online-Kurs teilneh-
men, Infos gibt es auf der Website   

www.liebenscheiternleben.de. 

Falk und Astrid Schneider



Da meine Frau schon immer Christ war, 
wusste ich, dass es Jesus Christus gibt. Der 
Bezug zu ihm fehlte mir jedoch. Durch eine 
Erkrankung verfiel ich in tiefe, über lange 
Zeit anhaltende Depression. Ich ging nicht 
mehr auf die Straße, habe kaum noch 
gesprochen, fast nichts mehr gegessen und 
hatte starken Gewichtsverlust. Arztbesu-
che brachten nichts. Durch meine Frau, 
welche damals schon zur Luthergemeinde 
gehörte, kamen Pfarrer Keucher und 
Pfarrer Oehme zu mir nach Hause. Wir 
führten ein sehr langes Gespräch und sie 
beteten für mich und mit mir. Danach 
übergab ich mein Leben an Jesus. Es war 
für mich ein ganz besonderer Moment. Ab 

dem zweiten Tag verspürte ich eine 
beginnende Besserung. Seit dieser Zeit lebe 
ich mit Jesus. Eine unendliche Dankbarkeit 
erfüllt mich bis zum heutigen Tag. Als es 
mir wieder gut ging, ließ ich mich konfir-
mieren und gehöre seitdem zur Lutherge-
meinde. Meine Dankbarkeit schließe ich 
täglich in mein Gebet ein. Ich möchte nie 
mehr ohne Jesus durch das Leben gehen. 

Frank Teichmann

©
 p

ri
va

t
©

 p
ri

va
t

Wir erlebten ein Wunder und eine 
übernatürliche Heilung an unserem 
zwölfjährigen Enkelsohn Samuel. Er hatte 
an dem Wochenende vom 22. bis 24. 
September viel Blut im Urin. Am 24. 
September suchte meine Schwiegertochter 
Anett mit Samuel einen Kinderarzt auf. 
Nach einigen Untersuchungen diagnosti-
zierten zwei Ärzte einen schweren Verlauf 
von Erkrankungen der Harnblase und der 
Nieren. Zunächst stellten sie einen großen 
Stein in der Harnblase fest, der nur 
operativ entfernt werden konnte. Anett bat 
mich in ihrer Not telefonisch, für Samuels 
Gesundheit zu beten. Ich proklamierte 
gleich am Telefon Jesu Sieg und Heilungs-
kraft über Samuels Leben. Wir wiesen alle 
schlechten Diagnosen der Ärzte im 
Glauben und im Namen Jesu zurück. In 
den folgenden Tagen beteten wir um ein 
Wunder an Samuels Körper. Zu unserer 
Freude erlebten wir dieses: Schon am 27. 

September hatte Samuel den Termin für 
ein MRT. Sehr gründlich werteten 
mehrere Ärzte das Resultat aus, auch der 
Chefarzt. Er ging schließlich kopfschüt-
telnd zu meiner Schwiegertochter und 
Samuel und sagte: "Wir können keinen 
Stein mehr finden. Ein Wunder ist 
geschehen – der Stein ist weg!“ Zu Samuel 
gewandt sprach er: "Du hast wohl einen 
Heiler gehabt?" Natürlich hatte er einen 
Heiler: Jeshua, Jesus Christus, Gottes Sohn. 
Ihm sei Lob, Dank und alle Ehre! 

Irmtraud Pötzsch
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Zeugnisreihe - Von Depression befreit

 Zeugnisreihe - Übernatürliche Heilung der Nieren
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Im Oktober wurde unsere schöne Kirche 
gleich zweimal mit wunderbaren Klängen 
erfüllt. Zunächst machte ein Adonia 
Teenscamp mit dem neuen Musical „Hiob“ 
Halt in der gut gefüllten Lutherkirche. 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene und 
Senioren – keiner wollte sich diesen 
musikalischen Genuss entgehen lassen. 
Viele Gemeindemitglieder hatten sich 
auch im Vorfeld bereit erklärt, Übernach-
tungsmöglichkeiten für die singenden 
Teens und die Mitarbeitenden des Camps 
zur Verfügung zu stellen. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön dafür!

Über 50 Jugendliche zwischen 12 und 19 
Jahren hatten in nur drei Tagen das 90-
minütige Musical einstudiert und brach-
ten es nun mit Feuer und Freude auf die 
Bühne. Bravo an alle Bandmitglieder, die 
Besetzung der Hauptrollen und alle Sänger 
und Sängerinnen im Chor. Es entstand 

© Andreas Schroth

eine moderne und mitreißende Hiob-Ver-
sion, die berührte und zum Nachdenken 
anregte. Die zentrale Botschaft kann wohl 
nicht besser ausgedrückt werden, als es auf 
der Jacke einer Zuschauerin in der Bank 
vor mir stand: „Über allen Hiobsbotschaf-
ten dieser Welt steht Hiobs Botschaft: Ich 
weiß, dass mein Erlöser lebt!“ 

Nur wenige Tage später folgte ein weiteres 
Musical. Dieses Mal „Wir Kinder einer 
Welt“. Das circa 30-minütige Singspiel 
wurde von Peter Schindler und Ulrich 
Michael Heissig eigens für den 4. Sächsi-
schen Landeskurrendetag komponiert und 
im September in der Stadthalle mit 2000 
Kindern uraufgeführt. Beleuchtet werden 
nach Psalm 104 die Schöpfungselemente 
Sonne und Licht, Wasser, Wind und 
Wolken sowie die Erde. Unser Kinder- und 
Teeniechor bildete zusammen mit anderen 
Kindern aus dem Kirchenbezirk Chemnitz 
einen Projektchor für diesen Kurrendetag 
unter Leitung von Marko Koschwitz. Rund 
20 Kinder zwischen der 1. und 7. Klasse 
führten das Stück zusammen mit vier 
Schauspielkindern (Verantwortung: 
Annett Sprinz) erneut in der Lutherkirche 
im Rahmen eines Familiengottesdienstes 
auf. Ergänzt wurden die fünf Lieder des 
Singspiels durch drei weitere extra Lieder 
vom Kurrendetag. 

Lisa-Maria Mehrkens

© Andreas Schroth

© Andreas Schroth

Musikalische Herbst-Highlights
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Rückblicke Familiencamp und Erntedank-Gottesdienst der
Mutti-Kind-Kreise
Aufregung und Vorfreude in der ganzen 
Familie: Wir packen das Auto und fahren 
eine laaaaange Strecke bis Halsbrücke. 
"Mama wann sind wir endlich da?" Unser 
erster Blick fällt auf eine alte Mühle, 
einen Fluss, eine große Villa, einen noch 
größeren Garten, Kinderfahrzeuge und 
Sandhaufen zum Spielen im Hof.

Weil sich mein fleißiger Mann beim Auto 
ausräumen und Betten beziehen entspan-
nen kann, widmete ich mich mit den 
Kindern direkt unserer Lieblingsbeschäf-
tigung: Draußen sein. Nach und nach 
füllten sich die (Spiel-)Räume mit einer 
überschaubaren Gruppe freundlicher 
Menschen aus 3 Generationen.

Vom Tischgebet bis zur Gute-Nacht-Ge-
schichte wurden wir sehr liebevoll 
umsorgt und geleitet. Für unsere Kinder 
waren das Spielen, gemeinsam singen 
und die Wanderung am Fluss besonders-
schön. Mein Mann genoss die leckere 
Vollverpflegung (besonders den Eiersa-
lat). Für mich waren der abendliche Ruf 
der Eule, das Lagerfeuer mit Stockbrot 
und die Führung in der Mühle mit 
anschließender Andacht und Agapemahl 
am schönsten.

Vielen Dank für dieses wundervolle und 
entspannte Wochenende, wir freuen uns 
auf das nächste Mal!

Auch auf den großen Erntedank-Gottes-
dienst der Mutti-Kind-Kreis haben wir uns 
schon lange gefreut. Ich war gespannt, wie 
Kinderkreis XXL aussieht, und bin 
begeistert nach Hause gefahren. Für die 
Essensspenden musste ich etwas Überzeu-
gungsarbeit leisten, bis mein Sohn ver-
stand, dass wir Dinge teilen wollen, weil 
wir dankbar sind, dass wir genug haben 
und Papa wieder neues Apfelmus, Haferflo-
cken und Milch kaufen kann. Mit bekann-
ten und einigen neuen Liedern führten uns 
die zwei Erdbeeren Rita und Dorothee 
durch den Vormittag. Wie immer gab es 
viel zu sehen, hören, fühlen und schme-
cken. Die Schöpfungsgeschichte wurde in 
Erinnerung gerufen und dann entdeckten 
wir verschiedene Obst- und Gemüsesorten 
in der großen Bibel. So erstaunlich und 
wunderbar, was Gott alles geschaffen hat 
und wo es wächst!

Glücklicherweise hat der Kinderzug auch 
Haltestellen in der Kirche. So fuhren wir 
zur Kaffeetafel und hatten Zeit für Ge-
meinschaft und Köstlichkeiten.

Danke für dieses fröhliche Erntedankfest – 
eines der schönsten, an die ich mich 
erinnern kann. 

Hanna N.
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upgrade 
Fr. 01.12., 19:30 Uhr | Lutherkirche
für Jugendliche und junge Erwachsene,
mehr Infos  upgrade.luther-chemnitz.de

Treffpunkt Luther im Advent
Mo. 04.12., 19:30 Uhr | WInterkirche
Herzliche Einladung zum gemeinsamen 
Geschenke einpacken, Weihnachten 
vorbereiten, Adventskränze basteln, singen, 
neue Leute kennenlernen, Glühwein trinken, 
grillen - ein besonderer Abend im Advent!

WALL – Wieder Alleine Leben Lernen
Fr. 08.12. | 26.01., jeweils 19:30 Uhr | GemZ

Festliche Weihnachtsmusik
So. 10.12., 17:00 Uhr| Lutherkirche
Mit „Gloria in D“ von A. Vivaldi,  Trompeten-
Sonate von P. Baldassare, Bläser-, Chor- und 
Weihnachtsmusik. Mit 2 Gesangssolistinnen 
der Kantorei, Teenie- und Kinderchor, 
Querblech Luther und dem Collegium 
instrumentale Chemnitz. Tickets im VVK 12-16 
€. Abendkasse 14-18 €.

Männertreff
Mi. 13.12., 19:30 - 21:00 Uhr| Winterkirche
Adventsfeier
Mi. 10.01., 19:30 im Rahmen der Gebets- und 
Fastenwoche

Weihnachten für Alle
So. 24.12., 19:00 Uhr
Wer den Heiligen Abend nicht allein zu Haus, 
sondern lieber in Gemeinschaft verbringen 
möchte, kann ins Gemeindezentrum kommen. 
Für das leibliche und seelische Wohl wird 
gesorgt sein. Gern können Sie unser Buffet 
auch noch durch Ihren Beitrag bereichern. 

Neujahrskonzert „von Barock bis Swing“
Mo. 01.01, 17:00 Uhr| Lutherkirche
Mit Werken von G. F. Händel,  J. S. Bach, l. 
Bernstein, Coldplay, E. Gigout u. a.  
Ausgestaltet vom Blechbläßerquintett „C-

Brass“ und Marko Koschwitz an der Orgel. 
Eintritt frei. Spende erbeten. 

Gebets- und Fastenwoche
08.-12.01.2024
Wie wollen an diesen Tagen gemeinsam beten 
und fasten, auf Gott hören, seine Absichten 
mit uns und unserer Gemeinde aufnehmen
Mo.-Fr. 10:00-12:00 Uhr offene Kirche
       19:30 Uhr Plenum | WInterkirche
In dieser Woche fallen alle anderen 
Veranstaltungen aus. 

Winter-Männercamp
19.-21.01.2024
Treff: 19.01., 17:00 Uhr | Lutherkirche
Ende: 21.01.2024, 15 :00 Uhr | Lutherkirche
Ort: Sächsische Schweiz - Bielatal 
Wir haben eine Selbstversorgerhütte mit 
Schlafsaal. Mitzubringen sind: Schlafsack, 
warme, wetterfeste Kleidung/ Schuhe, Mütze 
und Handschuhe, Taschenlampe/ Stirnlampe, 
3l Trinkwasser, Zahnbürste, Handtuch, kleiner 
Wanderrucksack und gute Laune 
Nicht mitzubringen: Zahncreme, Spülmittel, 
Seife, Toilettenpapier
Kosten: 70€ / für DAV – Mitglieder: 46€ (in bar 
zum Treff abzugeben)
Anmeldung bitte bis zum: 22.12.2023 per Mail 

tetzner.richard@gmail.com

Allianzgebetswoche
So. 14.-21.01., Thema: Gott lädt ein - Vision für 
Mission

Frauenfrühstück
Sa. 27.01., 9:30-12:00 Uhr | Lutherkirche

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de



GOTTESDIENSTE

Datum  Veranstaltung                                                                    Predigt

So 03.12. 1. Advent
9:30 Gottesdienst mit Abendmahl, Kirchencafé und         Pfr. Jens Oehme

  offene Bibliothek 

So  10.12. 2. Advent
9:30 Gottesdienst, anschl. Gebet für Heilung                    Pfr. Jens Oehme

So  17.12. 3. Advent
10:00 Familiengottesdienst                                                          Anett Spinz

Sa 23.12. 16:00 Generalprobe Krippenspiel                               Pfr. Jens Oehme/Annika Hering 

So 24.12. 4. Advent/ Heiliger Abend
 13:30 Krippenspiel                                                               Pfr. Jens Oehme/ Annika Hering
 15:30 Krippenspiel                                                               Pfr. Jens Oehme/ Annika Hering
 17:30 Christvesper                                                               Pfr. Jens Oehme

Mo  25.12. 1. Christfesttag 
kein Gottesdienst 

Di 26.12 2. Christfesttag
9:30 Gottesdienst mit Abendmahl, kein V.I.T.                     Pastor Albrecht Weißbach

So 31.12. 1. Sonntag nach dem Christfest/ Altjahresabend
16:00 Jahresabschlussgottesdienst, kein V.I.T.                      Pfr. Jens Oehme 

  Kindergottesdienst
  für alle ab 3 im Gemeindezentrum

Mo 01.01. Neujahr
17:00 Neujharskonzert mit Andacht zur Jahreslosung         Kantor Koschwitz

So 07.01 1. Sonntag nach Epiphanias
 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl                                      Pfr. Jens Oehme

So 14.01. 2. Sonntag nach Epiphanias
9:30 Gottesdienst, anschl. Gebet für                                  Pfr. Jens Oehme

  Heilung, Kirchencafé und offene Bibliothek

So 21.01 3. Sonntag nach Epiphanias
9:30 Gottesdienst mit Abendmahl                                      Pfr. I. R. Roland Seibt

16:30 Abendgottesdienst „Connect“

So 28.01 letzter Sonntag nach Epiphanias
 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl                                      Pfr. Jens Oehme

kein Lobpreisgottesdienst
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KIRCHENMUSIK

Kirchenchor (Kantorei)
dienstags, 19:30 Uhr | Singsaal

Spatzenchor 4 Jahre bis Vorschule
dienstags, 17:00–17:30 Uhr | GemZ

Kinderchor
1. und 2. Klasse 
donnerstags, 15:45–16:25 Uhr | GemZ
2. bis 4. (5.) Klasse
dienstags, 16:00–16:45 Uhr | GemZ

Teeniechor ab 6. Klasse
mittwochs, 17:00–17:45 Uhr | GemZ

„Querblech-Luther“
mittwochs, 19:30 Uhr | GemZ

 J.-U. Koch,  0371 7710354

KINDER- UND
JUGENDVERANSTALTUNGEN

Mutti-Kind-Kreise
montags bis donnerstags 9:30-11:00 Uhr| GemZ
montags 15:30-17:00 Uhr | GemZ

Kindertreff 3 bis 6 Jahre
dienstags, 15:30–17:00 Uhr | GemZ

Pfadfinder
1. Klasse | dienstags, 15:30–17:00 Uhr| GemZ
2. Klasse | donnerstags, 16:30–18:00 Uhr |
GemZ
3. Klasse | mittwochs, 15:30–17:00 Uhr| GemZ
4. Klasse | mittwochs, 16:30–18:00 Uhr | 
GemZ
5. Klasse | montags, 15:30–17:30 Uhr | GemZ
6. Klasse | dienstags, 16:00–17:30 Uhr| GemZ
7. Klasse | montags, 17:15–18:45 Uhr | GemZ

Junge Gemeinde
donnerstags, 18:30–20:30 Uhr | Lutherkirche

Offener Familientreff
Mo. 18.12.  | 29.01., jeweils 15:30 - 17:30 Uhr | 
Luthertreff•

GEBETSTREFFEN

Gebetstreffen
montags bis freitags, 6:00–6:30 Uhr | GemZ

Offene Kirche
montags, 17:30-18:30 Uhr | Lutherkirche | 
aktuelle Termine unter:

 blog.luther-chemnitz.de

Gebet für die Gemeinde
dienstags, 17:00–18:00 Uhr | Winterkirche

Spatzennest während der Predigt
für 3- bis 4-jährige | im Singsaal und in der Lutherstube der Kirche, Leitung: Ch. Herrmann

Schatzinsel paralleler Gottesdienst 
ab 9:15 Uhr | im GemZ | für 5-Jährige bis 4. Klasse, Leitung: Markus Sprinz

V.I.T. (Very Important Teens) während der Predigt 
Programm für Teenager der 5. bis 8. Klasse, Leitung: Annika Hering

Gottesdienst Livestream 
Viele Gottesdienste werden auf dem       

YouTube-Kanal der Lutherkirchgemeinde Chemnitz veröffentlicht

Predigtmitschnitt
nach dem Gottesdienst erhältlich:  

material.luther-chemnitz.de

VERANSTALTUNGEN10



Gebet für Israel
Mo. 11.12., 18:00–19:30 Uhr | Winterkirche 
Di. 09.01., 18:00–19:30 Uhr | GemZ

Gebet für Chemnitz  Josef Günther: 
mittwochs, 6:30–7:30 Uhr | Telefonkonferenz | 
Einwahl-Nr.: 069 38079883 | ID  839 2632 3425 
Passcode: 484628

Gebet für Bernsdorf
Mi. 06.12 | 10.01 | 24.01., jeweils 15:30–16:00 Uhr 
| Luthertreff•

Projekt-Gebetsgruppe
 Matthias Legler |  01577 2909974

Wächterruf-Gebet
Mo. 09.12. | Do. 09.01., 10:00–12:00 Uhr | GemZ.

Seelsorgedienst
Fr.  15.12. | 19.01., 17:30 + 19:30 Uhr | GemZ

 Anmeldung bei Josef Günther: S. 12

Anbetungsabend
Fr. 08.12., 19:30–21:30 Uhr | Winterkirche

Anbetungszeit
freitags außer 08.12. und 12.01., jeweils 19:30–
20:30 Uhr| GemZ

WEITERE ANGEBOTE

Hauskreise  Alexander Kurth 
 hauskreise@luther-chemnitz.de
 0162 4301537

Freiheit von Pornografie
free!indeed Rechenschaftsgruppe für Männer
montags, 19:30–21:00 Uhr | GemZ

 freeindeed.chemnitz@gmail.com

Bibeltreff für ausländische Christen
dienstags, 17:00 Uhr | GemZ

Besuchsdienstkreis
Mi. 31.01., 16:30–17:30 Uhr | GemZ

Bibelstunde Bernsdorf
Mi. 06.12 | 24.01., jeweils 14:30–15:30 Uhr | 
Luthertreff•/ Erdgeschoss
Mi. 10.01. im Rahmen der Gebets- und 
Fastenwoche

Kreis für Nichtberufstätige
Do. 07.12.| 21.12.| 04.01.| 18.01., jeweils
09:30–12:00 Uhr | GemZ

Bibelstunde Luther
Do. 07.12. | 18.01., jeweils 14:30–15:30 Uhr | 
Winterkirche

Seniorenbegegnung 
Do. 14.12., 14:30–16:00 Uhr | Winterkirche

Kaffeeplausch 
Do. 25.01., 14:30–15:45 Uhr | Winterkirche

VERANSTALTUNGEN 11
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Ein Kurs zum Wurzeln finden

„Rooted“ ist Englisch und heißt übersetzt 
„Verwurzelt“. Genau darum geht es in dem 
Kurs, der von August bis November in 
unserer Gemeinde stattfand: Wurzeln 
schlagen im Glauben an Jesus. Der 
Untertitel unterstreicht drei wichtige 
Säulen dieser Wurzeln: „Gott erfahren. 
Kirche erleben. Berufung finden.“ Konzi-
piert als Nachfolge-Angebot des Alpha-
Kurses werden grundlegende Glaubensfra-
gen vertieft. Doch auch Teilnehmer, die 
nicht beim Alpha-Kurs waren, sind 
willkommen. Es geht um Fragen wie „Wer 
ist Gott und wie spricht er zu uns?“, „Wo ist 
Gott im Leid?“, „Wie denkt Gott über 
Geld?“, „Wer bin ich in Jesus?“ oder „Wie 
kann ich für andere ein Segen sein?“. Diese 

Themen werden in jeweils fünf Einheiten 
im „Rooted“-Buch behandelt, welches die 
Teilnehmer kursbegleitend jede Woche 
individuell lesen, inklusive praktischer 
Übungen.

Die Teilnehmer treffen sich einmal 
wöchentlich. Ein zentrales Element jedes 
Abends ist das Gebet. Nach einem gemein-
samen Ankommen im Plenum ist Zeit für 
Austausch in Kleingruppen über die zu 
Hause gelesenen Themen. 

Ein besonderes Element des Kurses ist das 
Thema „Dienen“. Die Gruppe entscheidet 
gemeinsam, in welcher Einrichtung man 
praktisch anderen Gutes tun möchte. 2022 
verbrachten die Kursteilnehmer zum 
Beispiel Zeit mit den Senioren im Alten-
heim am Steinbachhof.

Ida Moosdorf leitet den Kurs und wird 
unterstützt von sechs Mitarbeitenden, 
darunter zwei ehemalige Kursteilnehmer. 
Robert nahm 2022 selbst am Kurs teil und 
war 2023 Co-Leiter einer Kleingruppe. 
„Rooted ist für mich nicht nur ein weiterer 
Kurs, sondern eine persönliche Reise hin 
zu Gott - inklusive guten Gesprächen mit 
interessanten Menschen, Gänsehaut-Mo-
menten, Herausforderungen, die ich in 
meinen Alltag mitnehme, aber auch einer 
Atmosphäre, in der Fragen und Zweifel 
Raum haben.“, sagt er.

16 Teilnehmer nutzten 2023 die Chance, 
ihre Glaubenswurzeln zu finden. Auch für 
2024 ist ein „Rooted“-Kurs geplant. Start 
ist nach den Sommerferien. Interessierte 
können sich bereits jetzt im Pfarramt 
anmelden. 

Lisa-Maria Mehrkens
© privat 

© privat 
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Jahresrückblick - Highlights 2023

© Andreas Schroth, André Pfau und Josia Schulze



Meine Augen haben deinen Heiland 
gesehen, das Heil, das du bereitet hast vor 
allen Völkern.

Lukas 2,30-31 (Monatsspruch Dezember) 

Junger Wein gehört in neue Schläuche.

Markus 2,22 (Monatsspruch Januar)

WIR DANKEN GOTT …
• für alle Schwestern und Brüder in der 
Gemeinde

• dass wir in Frieden in unserem Land und 
miteinander leben dürfen

• dass Er der Herr ist und ihm nichts 
entgeht

• dass Er sich auch über die Menschen 
erbarmt, die in Not sind

WIR BITTEN GOTT …
• dass Gott eingreift und Hilfe gibt in den 
aktuellen Krisenherden, besonders dort 
wo Menschen Leid und Tod erfahren

• dass Er selbst für Gerechtigkeit sorgt, wo 
Gewalt und Unrecht herrscht

• dass Er uns zeigt in welcher Weise wir 
Menschen in Not helfen können

• dass Er den Regierenden Weisheit und 
Umsicht gibt und ihnen hilft, gute Ent-
scheidungen zu treffen

GEBETSANLIEGEN

FREUD UND LEID

TRAUUNGEN  
Andreas und Susanne Hein, geb. Kubitschke

BESTATTUNGEN
Gerhard Rother, 80 Jahre

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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SPENDENKONTEN DER GEMEINDE UND DES FÖRDERVEREINS 
DER LUTHERKIRCHGEMEINDE
Wir danken Ihnen herzlich für ihr Spende. Bitte achten Sie auf den richtigen Ver-
wendungszweck. Für eine Spendenbescheinigung bitte Name und Adresse angeben.

Kirchgeld
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Lutherkirchgemeinde
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE19 35060 1901 6139 000 19
BIC: GENODED1DKD
Verwendung: eigene Kirchgeldnummer

Gemeindeprojekte
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchenbezirk
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE69 3506 0190 1682 0091 24
BIC: GENODED1DKD
Verwendung:
• RT 0606/0110.00 Kollekte Gottesdienst
• RT 0606/0310.00 allgemeine Gemeindearbeit 
• RT 0606/0110.01 Missionarische Projekte

Bau
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Lutherkirchgemeinde
Sparkasse Chemnitz
IBAN: DE60 8705 0000 3553 0000 22
BIC: CHEKDE81XXX
Verwendung: Bauaufgaben

Förderverein
Kontoinhaber: Förderverein
Sparkasse Chemnitz
IBAN: DE12 8705 0000 3552 0033 38
BIC: CHEKDE81XXX
Verwendung: Projekte des Fördervereins oder 
Personalspende
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Der Kirchenvorstand informiert

• Seit einigen Wochen arbeiten wir intensiv 
mit den hauptamtlichen Mitarbeitern am 
Thema Vision. Es ist ein Privileg und wir 
sind dankbar, so viele hauptamtliche 
Mitarbeiter in unserer Gemeinde beschäf-
tigen zu können. Die gemeinsamen Abende 
waren für uns sehr wertvoll.

• Unser Pfarrer Jens Oehme hat zum 1. 
September 2023 die Vakanzstelle in der 
Kirchgemeinde Altchemnitz-Harthau 
übernommen.

• Aus persönlichen Gründen hat Elke 
Thiele ihr Amt als Kirchvorsteherin im 
Sommer niedergelegt. Liebe Elke, wir 
danken dir für deine Hingabe und dein 
Engagement. Ute Bülz wurde als Nachfol-
gerin in den Kirchenvorstand berufen. 
Liebe Ute, sei gesegnet für deine neue 
Aufgabe und herzlich willkommen.

• Ein Thema, was uns u.a. noch beschäftigt, 
ist die Planung für das Jahr 2024. Wir sind 
sehr dankbar für den Segen, den Gott uns 
2023 geschenkt hat und seine Versorgung 
lässt uns immer wieder staunen.

Dies stellt nur einen Auszug dar. Nicht alles 
können wir veröffentlichen bzw. erst zu 
gegebener Zeit. Bitte betet regelmäßig für die 
Arbeit des Kirchenvorstandes und besonders 
für die genannten Punkte. Wir freuen uns über 
Fragen, Anregungen und Kommentare, gern 
per E-Mail an

 gerhard.regel@luther-chemnitz.de oder 
auch per Post ans Pfarramt.

Der Kirchenvorstand


